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Werner Catrina:

1993, das Jahr
der Ernte

DerEntscheid vom 6. Dezember
stellte klar, dass die Schweiz ihr
Glück der Zukunft ausserhalb
des EWR suchen will — und
suchen muss. Man fragt sich, ob
beim Einschätzen der zukünftigen

Entwicklung die Pessi- oder
Optimisten recht bekommen.
In unserer Wirtschaftsreportage
überwiegen erfreulicherweise
eher die positiven Aspekte.
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Fritz Herdi:

Sind «Zürischnurre»
denn wirklich
so gross?

Eine Umfrage des Verlags «Das
Beste» zur Beliebtheit der
verschiedenen Kantone der
Schweiz in der gegenseitigen
Wertschätzung zeitigte ein
Ergebnis, das den Zürchern kaum
schmeicheln wird. Im wesentlichen

hat das mit der sogenannten
«Zürischnurre» zu tun.

Anscheinend keine beliebte Zürcher

«Spezialität»!
Seite 16

Frank Feldman

Bill Clinton: «Man
beginnt, mich an
Wahlversprechen
zu erinnern»

Jeder neue US-Präsident erhält
zu Beginn einer Amtszeit die
ersten ioo Tage quasi zum Warmlaufen

zugebilligt. Bei Bill Clinton

scheinen die Wahlversprechen

noch in so guter Erinnerung

zu sein, dass diese «Schonfrist»

nicht gilt. Einen Entscheid
hat Bill aber jetzt schon getroffen:

Er unterschreibt jetzt mit
«WlliamJ. Clinton».
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Zu unserem Titelbild
In Bund, Kantonen und
Gemeinden sind die Kassen

ziemlich bis ganz leer. Die

sogenannte öffentliche
Hand ist nicht mehr offen.
Sie muss jetzt schauen, wo
sie noch zugreifen und

etwas einsacken kann. Dort,
wo die Stimmbürgerinnen
und -bürgerzu Mehreinnahmen

ja sagen sollten, verhalten

sie sich sehr reserviert.
Überall, wo die öffentliche Hand nun sparen
— lies: kein Geld mehr ausgeben — will, gibt
es Protest und Widerstand der Betroffenen.
Und überall, wo sie versucht, noch mehr
einzunehmen, eben auch. Jeder Finanzminister

auf allen staatlichen Ebenen muss sich

da vorkommen wie der Hamster im Laufrad,
das ein Teufelskreis ist. In dieser Situation
bleibt eigentlich nur noch ein Ausweg: Es

müssen Sponsoren her. Wenn der Staat
noch etwas anzubieten hat, so sind es viele
freie Flächen auf Immobilien und Mobilien,
die noch nicht durch Sponsoring einträglich
genutzt werden. Es braucht nur etwas Phantasie

— und weniger Hemmungen
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